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Landeshauptstadt

Beschluss-
drucksache

                       

b
 

In den Stadtbezirksrat Mitte
In den Stadtbezirksrat 
Vahrenwald-List
In den Stadtbezirksrat  
Bothfeld-Vahrenheide
In den Stadtbezirksrat 
Buchholz-Kleefeld
In den Stadtbezirksrat 
Misburg-Anderten
In den Stadtbezirksrat 
Kirchrode-Bemerode-Wülferode
In den Stadtbezirksrat 
Südstadt-Bult
In den Stadtbezirksrat 
Döhren-Wülfel 
In den Stadtbezirksrat Ricklingen
In den Stadtbezirksrat 
Linden-Limmer 
In den Stadtbezirksrat 
Ahlem-Badenstedt-Davenstedt
In den Stadtbezirksrat 
Herrenhausen-Stöcken
In den Stadtbezirksrat Nord
In den  Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss
In den Verwaltungsausschuss
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BITTE AUFBEWAHREN - wird nicht noch einmal versandt

Nahverkehrsplan 2008/ Entwurf

Antrag,
der als Anlage beigefügten Stellungnahme der Landeshauptstadt Hannover zum Entwurf 
des Nahverkehrsplanes 2008 der Region Hannover zuzustimmen. 

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
In der Stellungnahme zum Entwurf des Nahverkehrsplans wird die Integration des 
Gender-Mainstreaming Ansatzes berücksichtigt.
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Kostentabelle
In der Stellungnahme zum Entwurf des Nahverkehrsplans wird unter den 
Rahmenbedingungen im dritten Absatz darauf hingewiesen, dass bei der Umsetzung der 
Maßnahmen der finanzielle Spielraum der Landeshauptstadt zu beachten ist.

Begründung des Antrages
Die Region Hannover ist für ihren Bereich Aufgabenträger des öffentlichen Personen- 
nahverkehrs inkl. SPNV i.S.d. § 4 Abs. 1 NNVG und stellt den dritten Nahverkehrsplan für 
ihren Bereich auf. Mit Beschlussfassung in der Regionsversammlung am 22. Mai 2007 hat 
das formale Mitwirkungs- und Beteiligungsverfahren für die Kommunen der Region 
Hannover begonnen. Die Landeshauptstadt Hannover muss bis zum 15.01.2008 eine 
Stellungnahme abgegeben haben. Die Stellungnahme der Behindertenbeauftragten ist in 
die Stellungnahme der Landeshauptstadt Hannover eingearbeitet worden.
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